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Friedens zwiſchen 


Polen und Sowjetrußland. 


Anläßlich der Ratifizierung des Friedens zwi⸗ 
ſchen Polen und Sowfet⸗Rußland hat ſich der Wir 
nifterpräfident Witos mit folgendem Aufruf an die 
polniſche Armee durch die Vermittelung des Mi⸗ 
nifters für milliäriſche Angelegenheiten gewandt: 
„Soldaten!“ Am heutigen Tage hat der ner 
ſetzgeberiſche Seſm den Frſedenstraktat, der am 18. 
März in Riga zwiſchen Polen nud Rußland, der 
Rtraine und Weißrußland geſchloſſen wuede, be⸗ 
ſtätigt. Durch dieſen großen Akt wurde dem zwei⸗ 
jährigen ſchweren Kriege, den Polen feil dem Tage 
feiner Wiedergeburt zum eigenen Schutze führen 
mußte, ein Ende bereitet. Der Krieg iſt zu Ende. 
Der Griede iſt eingekehrt. Dieſer Frieden, der ja 
ſehuſüchtig von allen gewünſcht warde, iſt in großem 
Maße Eener Werk — liebe Soldaten! 

Ihr ſeid gehorſam dem Rufe der Regierung 
gefolgt unter der genfalen Hührung des Oberſten 
Heer führers, geleitet und von heldenmütigen Führern 
angeſporut unter den ſchwierigſten Verhältniſſen in 
den biuligen, hartuäckigen Schlachlen gegen einen 
ſteis übermäßigen Feind, dem es jm Ini v. J. ges 
lungen war, bis an das Herz des Reichen, bis vor 
Warschau, Lemberg und Thorn vorzudtlugen. Und 
eis de, Welt an dem Heſtehen Polens bereite 
Zweifel hegte, hieltet Ihr, tteueſten Söhne des 
Vaterlandes wie eine Mauer fland, au der alle Au⸗ 
griffe des Feindes zerſchellten. Mit den Spitzen 
bes Vajonetie, mit Blut und Mut habt Ihr pal⸗ 
niſche Soldaten mit uuauslöſchlichen Zeichen die 
Brenzen der Republik feſtgelegt und ihr den iht 
unter den Staaten Euiopas gebührenden Plaß er⸗ 
rungen. Zulüuftige Geschlechter werden mit tiefer 
Ehrfurcht Eure Helbdentalen nennen. Sie werben 
in Lebern von deu Kindern und Euren Eukeln be» 
4 werben, denn die Tat, die Ihr vollbracht, 

} cine große. Ihr habt die Freihent des Volkes, 
leine Uucb augigkeit und die Ehre des polnischen 
Eoicuich pegellet, ſowe die Exiſtenz des Slaales 
wi, In das Nuhmeswerk der Ahnen habs 


Ihr mit Enrem Blut eine neue Ruhmeskarte einge⸗ 
lügt, Dafür bringt heute, am Tage, an welchem 
der Friede zur Wirklichkeit geworden, allen Soldaten 
der Republik die Regierung und das gauze Volk 
den verdienten Dank dar, 

Ehre Euch! 

Das Polniſche Reich kann fetzt, dauk Euch, 
einen Abſchuftt friedlicher Arbeit beginnen. An 
dieſer großen Arbeit, denn rieſige Kräfte und Bes 
geifterung erfordert der Ban des Staates, wer det 
auch Ihr Soldaten jetzt teilnehmen. Ihr werdet 
zurſicktehren zu Euren Familien, zu Eurem Acker 
und anderen Arbeitsſtätten, die Ihr, dem Rufe des 
Vaterlandes folgend, verlaffen habt nud denen Ihr 
jegt wieder Eure Kräfte zur Verfügung ſtellen 
müſſet. Für die zur Arbeit Unfähigen wire das 
dankbare Vaterland ſocrgen. Bet, dem großen Werke 


des Staatsauſbaues rechnet Polen auf Euch, Sole 
daten ! 
Ihr bringt Kraft und Energie mit, dank 


welcher Ihr Wundertaten von Tapferkeit vollbracht 
habt, Ihr bringt Begeiſterung mit, ohne welchet 
man nicht im Staude iſt, große Taten zu vollbein⸗ 


gen, Ihr bringt militäriſche Disziplin, Pflichtge⸗ 
fühl, Gehorſam vor dem Geſetz une die Ehre 
für den Dieuſt fürs Vaterland mit. Ihr beingt 


die Soldatentugend mit, die Euch von dem Obe rſten 
Heerführer eingeimpft wurde, die tiefe Wurzeln ger 
schlagen hat und die zu Opfern bereit iſt. 


Soldaten! 


Wenn Ihe nach Hauſe kommt, durchdrungen 
ven Stolz und Siegesfteude, werdet Ihr in das jo» 
ziale Leben dieſenigen Soldatentugenden mitbringen, 
die Euch ermöglicht haben, die Unabhäugigkeit zu 
retien und Ihr werdet zu wirklichen Erbauern det 
Stuates, feiner Macht uns ſeines Glückes wer den. 


Miniſterpräſident Wit es. 
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Die neuen Iwangsmaß nah nen 
gegen Deulſchlano. 


Paris, 17. April. (Pat.) Havas, 
Ergebniſſe der im Elyſee⸗Palaſt 


der Konferenz wurde jedoch zweifellos über Maß⸗ 
nahmen beraten, die ergriffen werden ſollen, wenn 
Deutſchlaud bis zum 1. Mai feinen Verpflichlungen 
nicht nachkommt. Es wurde kein Beſchluß gefaßt, 
Die Stellungnahme der franzöſiſchen Regierung 
wird von der Stellangnahme der dentiche: Regie ⸗ 
rung abhängig fein Die franzöſiſche Regierung 
wird ſedoch ohne Einwilligung der Verbſindeten keine 
Schritte unternehmen. 

Brüſſel, 17. April. (Pat.) Havas. Das 
belgſſche Miniſlerium des Aeußern hat keine Nach ⸗ 
richt erhalten, daß Deutſchland die nenen Vor⸗ 
ſchläge den Verbſindeten bereits unterbreitet habe. 


w gmachu 
Grand- 
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ku Wilk Zarakkow 


ODDZIAL LODZKI, 
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ek Zarobkow: 
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Inſeratenan nahme durch alle Annoneen⸗Blros. — 


22. Jahrgang. 


eigenen Bedarf erforderlich iſt. Die Sawjet⸗Reg ie 
rung hat gegen dſeſe Haudlungsweiſe ſcharfe Ma 
regeln ergriffen. 


Die Bolſchewiſten haben kein Geld. 


London, 17. Apeil. (Polpreß.) Die Lon⸗ 
Weber die doner Geſchäftskriſe ſehen berells voraus, daß der 
den man ſich von der Ab⸗ 


verſprochen hat, 
ausbleiben werde. Die Bolſchewiſten haben keinen 
jo großen Goldvorrat, von welchem fe viel erzählt 
wurde. Bei dem Abſchluß privater Abmachun⸗ 
gen teilt. die volle Wahrheit immer mehr iu die 
Erſcheinung. Die Bolſchewiſten würden zwar große 
Aufträge erteilen, ſie beſitzen aber kein 
Bargeld, um eniſprechende Anzahlungen machen zu 
können. Das Einzige, was die bolſchewiſtiſchen 
Agenten zur Verfügung haben, find die Konzeſſio⸗ 
nen, die fie an Frembe erteilen wollen, 


Finnland vor einem Kriege 


Bor dem deulſc-amerilancgen mit Sowietrußlaud. 


Sriedensiäluß. 


Berlin, 17. April. (Polpreß.) In biefigen 
diplomatischen Kteiſen kurſiert das Gerſſcht, daß 
noch im Laufe dieſes Monats die Frage des Frie⸗ 
densſchluſſes zwiſchen Amerika und Deulſchland ge⸗ 
löſt werden wird. Es iſt bereits eine Sonder⸗ 
geſandtſchaft beſtimmt, die fofort nach Unterzeich⸗ 
nung des Friedenstraktates nach Waſhingten ab⸗ 
zeilen wirs. 


— — 


In Rußland. 


Freier Handel in Petersburg. 
Kopenhagen, 17. April. (Pat). Laut Nach⸗ 
richten aus Rußland wurde in Petersburg der freie 
Handel eingeſöhrt. 
Die widerſpenſtigen Banern. 
Poldhu, 17. April. (Pat.) Radio. Aus 
Helſingfors wird berichtet, daß die ruſſiſchen Bauern 
üd weigern, mehr Getreide zu ſäen, als für ihren 


Helſingfors, 16. April. (Polpreß) Für die 
öffentliche Meinung iſt die bedeutende Verſchlimme⸗ 
rung der Sitmarion zwiſchen Fiunland und Sowſet⸗ 
rußland überrafchend gekomen. Gegenwärtig erhellt 
aus den Erklärungen des Miniſters des Aeußeren, 
daß die Moskauer Regierung Thon ſeit längerer 
Zeit alles Mögliche nuternehme, um die guten Be⸗ 
ziehumgen zwiſchen beiden Regierungen unmöglich zu 
machen. Seit einigen Wochen konzentrieren die Bos ⸗ 
ſchewiken an der öſtlichen Grenze von Finland 
Truppen, Vor Kurzem haben die Truppen die 
Grenze üderſchritten uns find in das Städtchen 
Repola eingedrungen. In Finland ſelbſt begannen 
die bolſchewiſtiſchen Agenten immer dreiſter aufzu⸗ 
treten, indem fie gleichzeitig konmunſſliſche Propa⸗ 
ganda betrieben. 

Die finniſche Regierung hat natürlich zahlreiche 
Reviſionen angeordnet, wobei in den dolſchewiſtiſchen 
Waggous fehe viel bolſchewiſtiſche Agitatlous⸗Litera⸗ 
tut vorgefunden wurde. In Helſingfors befürchten 
man einen bolſchewiſtiſchen Ueberfall anf Finnland, 
weshalb entſprechende Verteidigungsmaßuahmen er 
griffen wurden. 
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Eiſenbahner and Transportarbeitee ſich weigerten, ſich 


Helſingfors, 10. April, (Polpreß) Das Worms. 
Faupftommonto det finuſſchen „Weißen Sara” ruft 
alle Mitalteder zu einer nemeinfawen Aktion auf, 

Stian, 16, April. (Polpreß) Aus Moskau wird 2 erw 
berlcktet, daß Tſchliſcherin die Abſicht habe, an die ö F EHE . 
flunſſche Re gierung eine Note in Sachen zweier Kreſſe x 
in Karelien zu ſenden, die die Molfhewifen bereits 
im Jahre 1919 beauſtandet haben. Außerdem vor» 
langt Sowſet⸗Rußland freie Paſſage der U rer 
Rußlands durch Finnland. 


Wie die Ueraing befreit 
werden Toll, 


Lemberg, 17. April. (Polpreß) In hiefinen 
ukrainiſchen Kreiſen werden die Zukunftspläne Wels 
Juras zur Befreiung der Ukraſua von bolſchewi⸗ 
fliſchen Joch lebhaft erörtert. Pellura fol in einen 
nahen Kontakt nicht nur mit Machno, ſondern auch 
mit den Führern aller übrigen aufſländiſchen Orga⸗ 
niſatlonen in der Ukralua getceten fein; im Kalle 
einer Erhebung an verſchlebenen Punkten kann der 
Auſſtaud gegen die Bolſchewiken auf Erfolg rechnen. 
Von einem Aufmarſch einer polniſchen Acmee kaun 
keine Rede fein, Die Mittel zur Durchführung der 
aufſtländiſchen Aktion werden zum größlen Teil von 
den Bauern hergegeben. 


In Oherſchleſien. 


General Lerond. 


Bentben, 17. April. (Pat.) General Lerond 
M Sountag früh nach Oppeln zurſickgekehrt. 
Verhaftung Gen. Arnis. 
Beuthen, 17. April, (Pat.) In Roſenberg 
(Olesno) wurde von der Koalltionsbehörde der Vierhundert Jahre find am 18. April ver⸗ 


deulſche General von Arnim und fein Adſataut Ka- floſſen, ſeit Dr. Martin Luther vor dem Reichstage 
pitan um verhaftet. Der General bereſſte den in Worms ſtand. Die evangeliſche Kirche ſtellt das 


Zuther in 


. 
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Luther und Worms. 
Zur Vierbundertjohrſeier am 18. April. 
I. Lufßerk Stammhaus in Möhrg. 2. Das Luther pförtchen zu Worms, 
B, Dr. Mgrtin Luther. 4. Lutberbaum in Pfiffligdeim bei Worms, 
6. Zie Vauluslicche in Worms. 


die Aukunft in Worms am 18, Apeſſ, ſein zwel⸗ 
maliges Erſcheinen vor dem Reichzlag am 17. und 
18. April, endigend mit mutiger Ablehnung des 


Kreis Rofenberg als ein Agent landwirlſchaftlicher Ereignis in Worms, das ſich an jenem Mpriltane | geforderten Widerrufes. „Bott helf mit!“ rief er 
Maſchinen. Die Koalitionsbehöeden hatten Bes des Jahres 1521 begab, ußter die bedeulſamſten noch im Reichslag „Ih bin hindurch 1e, als er 


geheimen Abteilun⸗ Tatſachen ihrer Geſchichte und Entwicklung. Das 


N wieder ſu der Herberge ankam — das wien die 
Jahr 1521 war eines der bedentungsoollſten der 


welſe, daß General Arnim die n 
Sreinniffe, die die ganze ſpitere Reformation ein⸗ 


gen des „Orgeſch“ inſpiziert hat. 


RE — gauzen e ei eine ausführliche Wider- leiteten. Leider find die Staten, an denen fh die 

5 legung der päpſtliche Bulle Teitete die Ereiguſſſe[ damaligen hiſtoriſchen Ereigniſſe ab pielten, von 

5 M- legung päpſtliche e e aniffe | damaligen hiſtoriſch all pielten, vo 

Verhaftung eines Komm ‚vor 1521 ein, die eigentliche Bann bulle nachmaligen Keiegs⸗ und Bransſackeln zum größten 


liiſtenführers. 
Berlin, 17. April. (Pat.) Max Hoeltz, 
von der Polizei längſt geſuchte eigentliche Urheber 
und Führer der lommuniſtiſchen Märzunruhen in 


vom 
0 vernichtet. 


ji Sanuae 1521, die Vorladung vor Kirche und 
der 


Reich, die Abteiſe von Wiltenberg am 2. April, 


„Land, Land, Land, 
weil der Markt vor 


einſt ſeinem Volke zugerufen: 
höre des Herrn Wort, kaufet 


Chronik u. Lokales. 


die ſchlafende Well, hinein in das golfvergeſſene 
Geſchlecht unſerer Tage: „Wach auf evange⸗ 
lifhes Volt unſerer Tage.“ Eins int 
uns not. Eine Reformation, aber nicht eine 
Reformation der Lehre, ſondern des Lebens 
in allen Schichten der Bevölkerung. Eine Reſorma⸗ 
tion an Haupt und Gliedern — — Zurfck zu dem 
fe ſten uneiſchütterlichen Glauben der Väter, zurück 


Deulſchlaud wurde am Sonnabend in Berlin dere 2 Ä der Tür it, erntet weil die Soune ſcheint und gu! 

haftet. Zur 100 jährigen Luthers Wormsfeler. Weller it, greifet zu und ha tel feſt, wer greifen 

ya | Motto: Einer iſt ener Meifler, Cüriuns kaun und halten kaun,“ — In, man möhle den 

2 Mali) 23,8. Sltang der Glocke ſaſſen und Stuem lauten zu m 

aut Hike fllage n England | Am heutigen 400 jährigen Subeljejte, wo die | Heutinem Jubelſeſte. Sturm läuten hinüber über 
ds Lutherauer der ganzen Welt das mutige Bekenntnis 


ihtes Reformators Dr, Martin Luther, das er auf 
dem Reichstage zu Worms vor Kaifer und Papft 
abgelegt hat, feſtlich begehen, treten wieder jene 
Heldengeſtalten der Reformation vor uuſere Seele, 
jene Gottesſtreiter, die mit dem Schla htrufe : „Einer 
ift euer Meiſtet, Chriſtus,“ einer ganzen, im finfles 
ten Aberglauben, im elenden Unglauden verſunkenen 


Par is, 16, April. (Pat.) Havas. Da die 
dem Streik anzuſchließen, wurde vom Vollſtreckungs⸗ 
Komitee der Grubenarbeiter eine Verlammlung der 
Slkeikauhänger einberufen, um über deu weileren 
Stand punkt in dieſer Angelegenheit zu beraten. Auf 


dieſe Weiſe hat ſich die Situation gebeſſert. Man 


vermutet, daß neue Verhandlungen aufgenommen Welt zum Troß, zum Troß dem Kaiſer und Papſt die zu dem mutigen Bekeuntuis vor 400 Jihten, zu 
werden und daß es ſogar in dem Arbeller⸗Dreiverband Fahne der Golteswahrheit und Gollesfteiheit auf- dem Evangelium von Cheiſtus, dem gekeeuzigten 
ju einer Spaltung kommen wird. Die Regſerung teifft gerichtet, weiche die &ewiffen befreite und ſie wieder und auferllandenen Heand. „Wache auf, 


e vangeliſches Volk unſeret Zeil.“ 
Das iſt heute ein Weilruf am unſer Gewiſſen. 
Einer it unfer Melſter, Chriſtus. 
Es gibt keinen anderen Mittler zwiſchen uns und 
uuſetem Got. Und wir wollen es freudig und 
mulig bekeanen. — — Aber ob Feinde zue Rechte n 
und zur Linken, wie verzagen uicht. Unſern 


auf den Grund des Evangeliums von der Gnade 
Gottes in Chriſto Jeſu, die Sünder ſelig zu machen 
ohne des Geſetzes Werke, allein durch den 
Glauben ſtellte. Es war ein gewaltiger Kampf 
der Geiſtes, ein gewaltiges Donnergeroll jener Zeit, 
deſſen Blitze den Vorhang zerriſſen, welchen die Ier⸗ 
lehte zwiſchen Gott und der einzelnen Seele auf⸗ 


troßden weitere Maßnahmen ölond« 


niſcher Iutereifen, 

London, 16, April. (Pat.) Die Konferenz 
der Ösubenarbeiter- Delegierten findet am 22. April 
in London ſtatt. Bis zu dieſer Zeit wird in feiner 
Grube die Arbeit aufgenommen. 


zum Shuße 


London, 16, April. (Pat.) Havas. Die Mit- gezichtet halle. — — Es ging ein Erwachen durch Meiſter Jeſus laſſen wir uns nicht neh nen und 
lieder org Vollſlreckungskomltees der Grube nat⸗ 5 jener Zeit, — Eine neue Zeit brach au, einen audecen Mililer nicht aufdrängen. Wir 
Breiter begeben ſich nach deu einzelnen Bezirken, um [eine neue Welt ward geboren. Wle find nun Kim |Verzagen ulch t. Unſer Luther hat es uns 


vorgeſungen das Trußlied und wis ſollen es lernen 
und ihm nachſingen : 


„Und 05 die Welt voll Teufel wär, 
Voll Baals⸗ und Molochspfaffen — 
Ein ſeſte Burg iſt unſer Golt, 

Ein gute Wehr und Waffen. 

Das Wort fie ſollen laſſen ſlehn — 
Gott wird uns Sieg verſchaffen. 


A. Lerle, Sladlmiſſionar in Zgierz. 


der dieſer neuen Zeit, Bürger dieſer neuen Welt. 
Und da gilt für uns am heutigen Jubelſeſte die 
eruſte Frage: Sind wie nicht blaß lachende Erben 
des, was uns die Reſormaleten in ſchwerem he ß em 
Kampf errungen und erlämpft haben 7 Sind wir 
auch Erben ihres Geiſtes ? Fortführer ihres Werkes! 
Iſt in uns, in unſerem cvangeliſchen Volke jemer 
Odem göllichen Geiſtes ? Wo find die Ströme 
lebendigen Waffers, die von ihrem Leibe floſſen 7 
Sind ſie gewachſen oder fiud fie verſlegt im öden 
Sande der Gegenwart 7 — Ach, es iſt eine glau⸗ 
bensarme und glaubensmatte Zeit, iu der wir leben. 
Der Weltkrieg hat auch auf dem Gebiete des 
Glanbenslebens fein furchtbares Vernichtun gewerk 
gelrieben, — — Malte, träge, tote Geiſter, ſtumpfe, 
dumpfe, ſchlafende Gewiſſen, kalte, harte Herzen, 
verlorene Seelen, wohln das Auge fleht. Darum 
wache auf, evaugeliſches Volk unſerer 
Zeit. Heute gilt es mehr als fe, was Luther 


mit den örtlichen Organiſatlonen die Situation zu 
beſprechen. Am Donnerstag kehren fie nach Lon⸗ 
ton zurück, um auf der Sißzung der Deleglerten 
über ihre Reiſe Bericht zu erſtatlen. Die Voll⸗ 
ſtreckungs⸗Komitees der Eiſeubahner und Traus⸗ 
arbeiter, die Mechauiker⸗ und Chauffeurvereiue hiel⸗ 
en eiue gemeinſame Berfammlung ab, in der der 
Wuuſch ausgeſprochen wurde, daß infolge Mangel 
zn Eolibarität der richligſte Weg wäte, den Streik 
abzurufen. 


Rieſenbrand in Japan. 


Poldhu, 17. April. (Pat.) In der Stadt 
Hakodate wurden durch einen Mieſenbraud 4000 
Hänfer eingeäſchert, u. a. das engliſche Ko alat, 
die Bank, das Hoſpital, das Theater und einige Res] 
gierungsaefäaude. 


Die En therfeier zum Gedächtnis an die Ver⸗ 
teidigung Eutgets vor dem Kaiſer auf dem Reichs⸗ 
tage in Worms nahm gejlern in den latheriſche n 
Kirchen in Lodz einen wiledes und eindrucksvollen 
Verlauf, Die Golteshäuſer waren mit Audächtigen 
gefüllt, 


— —hti. 


Kant“ und venerische Krankhaltan. 
5 Jawadzka-Steatze 15, ecke Wulczansha. 
Sprechſtunden: Von 0 — 12 vormittags und von 


Geſtern um 1½ Uhr nachmittags verſchied nach langen und ſchweren Leiden meln 
gellebter Mann, unſer treuſorgender Vater. Schwiegervater, Bruder und Schwager 


Dumid Inlet Rohn 


im Alter von 56 Jahren. 


Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet Beute, Montag den 18.4, um 3 Uhr 
nachmittags vom Trauerbanſe Andrzelaſtr. 7, auf dem iſraelitiſchen Friedhof ſtatt. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


n n ee, 
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12 fſrilo. 


nachmittags. Sonntaas nur von 9 
L 2a N 31. 


Zezw. 5/5. 20 roku. O. U. Z. O. L. 
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Dollna 17 . 
Fddagoglum Bydgaszez . 
mis guter georinsien Schüllerheim 1 8 fl. 
und schreiliordersden Kursen flit alle Urüfaugen 
mimmt noc Schüler auf Dr. Rotbe. 


Zum ſofortigen Antritt geſucht nach Womme⸗ 
rellen aufs Land 2 1 
Recknungs führer (rerin) 
des Polniſchen und Deutſchen in Wort und Schriſt 
völlig mächtig. Angebot mit Beugnikabfchriften, u 
möglichſt Wild und Gebaltsſorderung, an Genie 
b. Turza PloSwica paw. Dzfatldowo. 


Kaufe! 


verfchledene alte Möbel. 
Teppiche, verſchiedene 
Blüſche, Pelze, Gardero⸗ 
beuſtſicke und andere Ge⸗ 
genſtände. A. Weizman, 


7 Er 


3 


8 un 


Für Banken, Kaufleute und Jabrilauten! 


Unnt- u. veneriſche atautnelten 
Ur. 8. bewkowicz 


Ronitantinerlir. Nr. 12 
Bun 9—1 und 6-8 Uhr 


Damen von 5—6. 
e w. / 80 U. U. 4. O. J. 28 M 


Zu kaufen geſucht 10 mech. 


Webstühle 


6472 mit KIlfsmaſchinen Ferner zu mieten ge 
ſucht Saal mit Antrieb auf 20 mech. Webſtühle 
ein Offerten unter „Webſtühle“ an dle 
Exp ds. Blattes erbeten. 1433 


Empfehle meine altbewährten 


„Copirblätter Unieum“ 


Mir Brief und Conto⸗Cortenttormat. Das lei- 
lie Copleren und lens reine copien I em- 
Fal C. Rältger, Szho.nalle. 11, Uueroſftzine 


Zaginal paszport 


ns imig 


' vn 2 t: 7 > » 8 — — 
Wee fine von 2-4 mittans ınd Eoncıtags ET. Bez | Satelıa 19, im Laden. I late ul, Zawadzka 41. 
Weriag von zileties Ziewing und Ulszeuder Wille a r enn 


ar . 


ür. . GOLDFARS 


3-7 Ubr nachmmttags, für Damen von 5— 6 lor | 


rm Höchſtyrelſes fle Leden 
mittel, Nach dem gloßen Fiasko, das beknonal tz 
die letzte Vetauntgabe der Höchſtpreiſe für Leiens⸗ 
Wittel erlitten, find am nergangenen Sonvaben) an 
den Stiaßenecken wiederum Plakate mit Angabe der 
Höchſtpreſe erſchienen, die nſchis weiter als ie 
uneniwenten Verwirrung und Schädigung Uuſerer 
Einwohnerſchaft ihren. Wir wollen hier nur das 


wichligſte Produkt, unſer lägliches Brot in Beteant 


ziehen, für welches der Herr Verpflegungko mm dr 
höhere Preife anſetzt, als in Wiiklichkeſt von en 
Bäckern geforderk werden. Das Uelteſlenimt der 


Vückermeiſtet⸗Innung zu Lodz gibt nämlich ent 
lich bekannt, daß es den Preis füe Roggenbrol 0 
Welzengeböck auf 40 Mark das Pfund feſta tent 
hat. Auf den Plakaten des Herrn Verpflenn ı13« 
kommiſſars dagegen aber prangt der Pieis är 
Roggenbrot auf 45 Mk. und Weſzengebäck Io ar 
auf 50 Mack das Pfund. Es iſt dies fatrlich 
die Angabe der Höͤchſtpreſſe, doch mite es nuſerer 
(dblihe Verpflegungesverwaftunz doch ſchon zur 
Heuſge bekaunt ſein, daß die Herren Lebens mittel⸗ 
brobnzenten fh In einem ſolch gewiunbringenden 
halle ganz gern au die Höchſtpreiſe halten. Nicht 
allein aber nur bezüglich des Brotes, ſondern auch 
im Vergleich zu anderen Produklen, find die meiſten 
det neuen Höchſtpreſſe für Lebensmittel widerſprechend, 
weshalb wir auch von einer Veröffentlichung der 
Preisſſte abſehen. Es wäre doch bald endlich an 
der Zeit, daß dieſe Tragikomödie ein Ende nehmen 
mochte. 


Stadtverordnetenverſammlang. Die 
nähfte Sz ing des Stadloerordneten⸗Kollegin nd 
findet moegen, Dienstag, um 6 Uhe abends ſtatt. 
Die Tagesordnung umfaßt nachſtehende Punkte! 
1) Mitteilungen, 2) Wahlen, g) Einkäufe in 
Danzig, 4) Anträge des Magiſtrats und 6) Referate. 

Neue Gehaltserhöhungen für ſtädti⸗ 
ſche Angeſtellte, Zwifhen dem Präſibium des 
Magiſtrats und den Vertretern der Verbände fen⸗ 
den am Sonnabend Verhandlungen wegen Geha tg. 


ethöhungen für ſtäduſche Augeſtellte ſtatt. ach 
längeren Debatten einigte man ſich, die Sehutier 
um 80 Prozent zu erhöhen, dafür aber die ge⸗ 


währten Familienzuſchüſſe abzuſchaffen. Die neuen 
Löhne verpflichten vom 1. April -ab. Für den Monat 
Mär, erhalten die Augeſtellten eine einmalige Grati⸗ 
ffatton von je 2000 Mark. Dieſe Beſchlußfaſſung 
wird den Minijterien der Finauzeu und des Junern 
zur Beſtäligung unterbreitet, 


Prozeß gegen daz VBauthaus Na⸗ 
tauſon u. Söbn e, Am vergangenen Freun 
ſund un Friedensgericht des 10. Bezuls der Stadt 
Wakſchau der angekündigte jeniationdle Frog; ge⸗ 
gen das Bankhaus S. Natanfon u. Söhne, wegen 
atſetzwidriger Valulaſendungen nach der Schweiz 
hast, Augeklagt war Herr Kazimierz Natau on. 
Die Auflage erhob der Juſpektor des Haupon⸗ 
mandos der Staatspolizei Herr Zy mut Kiuye 
muski. Der Angeklagte bekaunte ſih des Wis 
gehens für ſchuldig und erklärte, daß er von der 
Verordnung des Finauzminiſters bezäglich des Ve 
lutaberfandts nichts gewußt habe. Die Anklage 
wegen Spekulation zum Schaden des Fetus wies 
er zwück. Es machten die Zeugen bon der Paoſt 
und Brlefzenſur ihre Ausſagen, worguf die Exg er 
len De. Barauski, Vertretee der Devifenfonm ı» 
jlon, der ehemalige Binangminftee Karpiuskt und 
Direktor Faſaus erklärten, daß der Verſandt von 
Pfaudbrieſeu, um den es ſich im vorgenaunen 
Falle haude lie, keinen ſchädlichen Eifluß auf u. 
jere Valuta haben kaun. Julpe tor Kezy unskt hiele 
jedoch ſeine Anklage im vollen Unfaug auſtecht und 
beantragte eine ſlrenge peönliche Beſtta⸗ 
fung, indem er darauf hinwies, daß eln 
Geloſtrafe die Spekulanten nicht auſchtecke, 
Sodaun hielten die Verteidiger, Rechtsauwalte 
Nowodworsti und Ettinger ihre Vecleidigungste en. 
Das Gericht fällte nachſtehenden Urteile 1) Der 
Leiter des Baukhauſes „S. Natauſon u. Sohne“, 
Kazimierz Natauſon, 67 Jahle alt, wird wegen 
Verlegung des Ark. 11 der Verordnung des Fluauz⸗ 
minijterd über Beſchränkung des Handels mut Des 
vifen und Valuta zu 100,000 Mark Strafe oser 
1 Jahre Arteſt uno 10,000 Mark Gerichtsko len 
verurteilt; 2) die beſchlaznahmlen zwel Sendungen 
mit 14 Päckchen Wertpapieren auf die Summe vou 
448,350 Rubel und 8509 Mbl. in ruſſiſchen Bank⸗ 
noſen ſind zu gunften des Fiskus zu Tonflszieren 
und 8) dem Kazimierz Natanſon wird für die Dauer 
eines Jahres das Recht der Leilung des Baukhauſes 
„Nalanſon u. Söhne“ entzogen. 


Da; Nachtaſyl des cheiſtlichen Wobl⸗ 
tätigkeitsvereins in der Cmenlarna⸗Sttaße 12 
iſt in die Verwaltung des Magistrats übergegangen. 
Das erwähnte Grundſtück wurde auf 6 Jahre in 
Pacht genommen. 
eſucht werden für das 
chriſt. Greiſenbeim eine 
Pflegerin 


iur: 1 ET] 

A. udwig ral 

(evang.) und ein Plieger 5 eziainrst Mr gan- und 
(kathol.) Näheres Orla 3 Gefmechts-Hranthelten. 
Wohn. U 1646 | Msrot - Serasın kr. 7, 

Empiliuat , 10-12 und St 

Zazw5 20 U. 6. , 0, 2 a 


3 Eadenitgräne, 
2 Ladentifdie, 1 Pult, 
u.3 Schilder aus Bine 
blech, zu verkaufen. Jon 
ſtantyvnowsta 24, beim 
Dausbeißer, 1075 
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Nleine 


Britſchke 
für Einſpänner ſowie ein 
kleiner Rollwagen zu 


kaufen geſucht Emil 
Hintze, Podlesna 17. 
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Möbel 


aus 3 Zimmern 
u verkaufen 


5 
ich Vekrikauerſtr Nr. ic cas 6ip 
Nebme meine Praxis U 1 
er a 


id ar 


irre machen, die 
„Neue Lodz. Zei⸗ 
kung“ bleibt doch 
das beste Jnjer⸗ 


N. B. h 


— ęöꝶ :. — — 


Diensimälen 


25 3 IE tionsorgan. 

Aleksa für mittleren Haushalt 
Kandra | N Funde, Karola 4 f. 7 8 
Ill. Stock. 11357 3 


VIOLaLONL-SHHEUHTENENOFUG Neude Lusier Beltuug“ 


